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• Grundlagen zur Herstellung und Charakterisierung von Polymer-Membranen
• Modelle zur Beschreibung des Stofftransports durch Membranen (Poren-

modell, Grenzschichtmodelle für Crossflow- und Gegenstrom-Verfahren)
• Anwendung der Modelle auf Extrakorporale Behandlungsverfahren mit 

Membranmodulen für die „Künstliche Niere“, die „Künstliche Leber“ und die 
„Künstliche Lunge“

Was Sie in diesem essential finden können
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Vorwort

Der wissenschaftliche Schwerpunkt meines Berufslebens ist die Membrantechno-
logie.

Als Mitarbeiter der Firma Gambro Dialysatoren (heute Baxter) habe ich mich 
zwischen 1982 und 1991 mit Forschung, Entwicklung und Produktion von Mem-
branen und Modulen für die Dialyse, die Plasmapherese und die Oxygenation 
beschäftigt. Ich möchte die Gelegenheit nutzen, mich bei den Firmen Baxter und 
Fresenius für die Unterstützung mit Literatur, Broschüren und Bildern für dieses 
Buch herzlich zu bedanken

Zwischen 1991 und 2014 war ich Hochschullehrer an der Hochschule Furt-
wangen (HFU) zunächst im „Fachbereich Verfahrenstechnik“, später in den 
Fakultäten „Maschinenbau und Verfahrenstechnik“ und „Medical and Life Scien-
ces“. In Kooperation mit der Industrie habe ich während dieser Zeit verschiedene 
Membranprojekte durchgeführt und das Thema Membranverfahren in Wahl- und 
Pflichtvorlesungen in der Bachelor- und Masterausbildung angeboten. Seit dem 
1.9. 2014 bin ich Pensionär und Lehrbeauftragter an der HFU, Campus Schwen-
ningen und an der DHBW Horb.

Da ich mit der Abgabe des Skripts zu diesem Büchlein meine berufliche Kar-
riere beenden werde, möchte ich mich ganz besonders bei meiner Frau Monika 
dafür bedanken, dass Sie mich immer tatkräftig unterstützte, im Beruf meine 
Träume leben zu dürfen.

Manfred Raff
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